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Die Konzeption der artistic seed 
Guerilla-Gärtner bringen eine Brache im Stadtraum mit einfachen Mitteln zum Blühen. Sie werfen aus Erde 
geformte handliche Kugeln, sogenannte Seedbombs, auf das unzugängliche Gelände, ho� en auf Regen und 
warten, dass der in der Kugel steckende P� anzensamen zu wachsen beginnt.
Davon inspiriert beauftragt KlimaKunstSchule Künstlerinnen und Künstler mit der Entwicklung von artistic 
seeds für die Schule. Die Vision: Die Kunst sät Ideen, die das Potential haben, sich in der Schule zu kleineren 
und größeren Projekten zu entwickeln. Ideen, die von den Schülerinnen und Schülern und ihren Lehrerinnen 
und Lehrern gep� egt und groß gezogen werden.

Der konkrete Ablauf von FUNDGRUBEN
Das Angebot von Ina Kwon � ndet auf der Bistumshöhe 
südlich von Leipzig zwischen Cospudener See und 
Zwenkauer See statt. Alternativ � ndet das Angebot nach 
Absprache mit der Künstlerin auf einem anderen Gelände 
eines ehemaligen Tagebaus statt. Das Angebot besteht 
aus zwei Modulen.  

  Spaziergang und Einführung  
Die Künstlerin begibt sich von einem Tre� punkt gemein-
sam mit den Schülerinnen und Schülern auf den Weg 
zum Aussichtspunkt. Nach einer Einführung folgt eine 
Auseinandersetzung mit Tagebau und der Transforma-
tion von ehemaligen Tagebaugebieten: Was ist Tagebau? 
Was bedeutet dieser Eingri�  für die Natur? Was ist der 
ursprüngliche Zustand? Gibt es diesen überhaupt? Was 
sind Renaturierungskonzepte? Dazu wird Kartenmaterial 
zu drei Zeitpunkten ausgewertet: vor, während und 
nach Ende des Tagebaus. 

  Inszenierung am See
Im nächsten Schritt erleben die Schülerinnen und Schüler 
die landschaftlichen Veränderungen über den selbst-
ständigen Nachbau kleiner Landschaftsausschnitte in 
den zuvor besprochenen Zuständen von Siedlungsgebiet, 
Abbaugebiet und Renaturierungsgebiet. Die Land-
schaftsmodelle werden mit Naturmaterialien wie Sand, 
Erde, Kies und Holz gestaltet und sind maßstabsgetreu. 

Den Abschluss des Tags bildet eine gruppenweise Präsen-
tation und Auswertung der verschiedenen Szenen, 
Standbilder und Stillleben. 

Die Arbeitsphasen enthalten zwei Pausen, darunter eine 
30-minütige Mittagspause. 

Der zeitliche Umfang beträgt ca. sechs Zeitstunden 
einschließlich Pausen.

Technische Voraussetzungen
  Falls das Angebot nicht auf der Bistumshöhe statt-

� nden soll, erfolgt die Auswahl eines geeigneten Ortes 
in Absprache mit der Künstlerin.

Formale Voraussetzungen
   Die Veranstaltung muss versicherungsrechtlich von 

der projektverantwortlichen Lehrkraft als Projekttag 
angemeldet und als Schulveranstaltung durchgeführt 
werden.

  Im Vorfeld muss die Einverständniserklärung der 
 Eltern für die Teilnahme ihres Kindes sowie eine Freigabe 
zur Verwendung entstehender Filme, Fotos und anderer 
Projektmaterialien im Rahmen von KlimaKunstSchule 
eingeholt werden. Die Einverständniserklärung beinhaltet 
die Erlaubnis, dass das Kind allein in kleinen Gruppen 
das Schulgelände verlassen darf.

Notwendige Vorbereitungen
  Die Künstlerin nutzt das Mobile Landschaftsatelier des 

Künstlers Lucio Auri. Der Aufbau und die Einrichtung des 
Ateliers erfolgt ca. eine Stunde vor Beginn durch den 
Künstler und Projektleiter Robert Thiele:
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  Grundsätzlich ist das Mobile Landschaftsatelier mit 
dem notwendigen Equipment sowie dem Grundbedarf 
an (besonderen künstlerischen) Materialien ausgestattet.

  Die Bistumshöhe befindet sich südlich von Leipzig 
zwischen Cospudener und Zwenkauer See. Der genaue 
Tre� punkt erfolgt nach Absprache mit der Künstlerin. 

Unsere Altersempfehlung 
Das Angebot von Ina Kwon richtet sich vor allem an 
Kinder und Jugendliche ab zwölf Jahren.  

Ihre Verantwortung
Die artistic seed ist ein Erlebnis. Sie produziert kein 
fertiges Ergebnis, sondern ist als Inspiration gedacht, 
selbst zu handeln und eigene Ideen zum Blühen zu 
bringen.
Sie beschäftigen sich mit Ihrer Klasse  / Arbeits-
gemeinschaft / Projektgruppe / Ihrem Kurs mit den 
Themen Klimawandel und Klimaschutz und arbeiten 
engagiert daran, Wissen nicht nur zu vermitteln, 
sondern auch zu gesellschaftlichem Handeln zu moti-
vieren. Solches Engagement verdient Anerkennung 
und Unterstützung.
Das Programm unterstützt Sie. Durch Inspiration. Durch 
Support und Vernetzung. Durch Geld. Aber: Das 
Programm KlimaKunstSchule ist kein Projekt, das 
andere für Sie durchführen.

Wir sind gespannt auf Ihre Projekte!


